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HSGWiWiDo
verlassendie
Kräfte
Handball, Verbandsliga In
den letzten 15Minuten gibt
die HSG gegen Pfullingen
das Spiel aus der Hand
und verliert 28:31.

Pfullingen. Auch wenn das Hin-
spiel gegen den Gegner VfL Pful-
lingen mit 30:22 gewonnen wur-
de, so hat man sich dennoch in-
tensiv auf die bevorstehende Be-
gegnung vorbereitet. Der VfL
steht in der Tabelle aktuell auf
dem 5. Platz und ist somit direk-
ter Tabellennachbar der viert-
platzierten HSG-Damen, die sich
in einer spannenden Partie
schließlich mit 28:31 geschlagen
gebenmussten.

Die HSG startete mit einigen
Schwierigkeiten und techni-
schen Fehlern im Angriff nur
holprig in die Partie, diese Feh-
lerwurden jedochdurcheine sta-
bile Abwehr und starke Paraden
unserer Torhüterin Julia Drexler
ausgeglichen und somit konnte
man zumindest verhindern, dass
sich der VfL Pfullingen deutlich
absetzte. Nach 17 Minuten und
einem Spielstand von 7:9 nahm
das Trainergespann Talat-
schek/Schmid aufgrund vieler
Unstimmigkeiten die erste Aus-
zeit. Diese zeigte umgehendWir-
kung und durch einen Doppel-
schlag des Holzapfel-Gespanns
Magdalene und Annamaria
konnte der Ausgleich erzielt
werden. Nach einen Rückraum-
treffer in den letzten zwei Sekun-
den der ersten Halbzeit durch
Ann-Kathrin Geiger ging es trotz
einer Vielzahl an technischen
Fehlern mit einem knappen Vor-
sprung von 14:13 in die Halbzeit-
pause.

Durch eine starke Anfangs-
phase in der zweiten Hälfte
konnten sich die HSG-Handbal-
lerinnen in den ersten dreiMinu-
ten bereits eine Drei-Tore-Füh-
rung zum 16:13 erkämpfen.
Schnelle Angriffe des VfL Pful-
lingen ließen den erarbeiteten
Vorsprung jedoch direkt wieder
schmelzen, sodass bei einem
Spielstandvon21:21 in der 46.Mi-
nute von den HSG-Trainern die
zweite Auszeit genommen wur-
de.
Nach einem wichtigen Ballge-
winn durch Sabrina Krempien
konnte die Führung zum 25:24
wieder hergestellt werden. Dies
kontertederVfL jedochmit einer
starken Serie und ging mit drei
Toren in Führung, wodurch sich
das HSG-Trainergespann erneut
gezwungen sah, die Auszeitkarte
zu ziehen. Dieses Mal zeigte die-
se jedoch keineWirkung: Im An-
griff wurden keine Lösungen
mehr gefunden und auch die Ab-
wehrleistung ließ nach, sodass
die Niederlage nicht mehr ver-
hindert werden konnte.

Leinzell II an
derSpitze
Schach, Kreisklasse
5:1-Sieg gegen Spraitbach.
Erster Sieg für GmündV.

Leinzell. In der dritten Runde der
Kreisklasse siegte Leinzell gegen
Spraitbach deutlich mit 5:1 und
sicherte sich die Tabellenfüh-
rung. Zum ersten Saisonsieg kam
die SGEMGmündV.

Leinzell II – Spraitbach II 5:1
Lange Zeit standen die Partien

ausgeglichen, dann setzten sich
die Hausherren durch und gin-
gen mit 3:0 in Führung. Sprait-
bach konnte nur zwei Remis mit
nachHause nehmen.

Grunbach V – Gmünd V 3,5:4,5
Durch einen kampflosen

Punktverlust lag Gmünd 0:1 hin-
ten, konnten aber aus vier Par-
tien 3,5 Punkte holen und siegte.

WennderEhrungsbeauftragtegeehrtwird
FußballHans-GeorgMaier erhält DFB-Verdienstmedaille.
Ostalbkreis. Das Ehrenamt in den
Vereinen hat sich verändert.Wa-
ren früher die Mitarbeiter in den
Vereinen teilweise über Jahr-
zehnte engagiert, so sind die
Zeiträume heute deutlich kür-
zer. Oder Aufgaben in den Ver-
einenwerdennurnoch inProjek-
ten statt in Ämtern vergeben.

Wer kennt diese Entwicklun-
gen besser als der Vereins-Eh-
renamtsbeauftragte des Fußball-
bezirks Ostwürttemberg, Hans-
Georg Maier. Und er ist noch ein
solcher Diener an der Gesell-
schaft vom alten Schlag. Jetzt
wurde er vom DFB mit der Eh-
rennadel ausgezeichnet.

Bei seinem Heimatverein,
dem RSV Hohenmemmingen,
der auch heute noch die „Her-
zensangelegenheit“ für „HG“
Maier ist, hatte alles 1966 als
„Vereinsdiener“ begonnen. 2005
bekam er für all seine Tätigkei-
ten die RSV-Verdienstmedaille

und im Jahr 2013 wurde er für die
50-jährige Vereinszugehörigkeit
ausgezeichnet.

Das zweite große Engagement
gehörtederSchiedsrichterei.Auf
40 Jahre Schiedsrichter brachte
HG es und wurde im Jahr 2000
mit der Schiedsrichter-Ehrenna-
del in Gold ausgezeichnet.

Heute ist er bei den Vereinen
im Fußballbezirk Ostwürttem-
berg unterwegs und ehrt ver-
diente Funktionäre. Bei Haupt-
versammlungen und Jubiläums-
veranstaltungen ist er quasi
Dauergast. Die jährliche Danke-
ans Ehrenamt-Veranstaltungen
des Bezirks organisiert er selbst
und verteilt dort DFB-Ehren-
amtsuhren und Vereinsehren-
amtspreise.

Engagiert, umtriebig und
überall willkommen bereist er
die etwa 140 Fußballvereine in
Ostwürttemberg. Es ist Zweifels
ohne ein Amt, mit dem man bei

den Vereinen Freude verbreiten
kann und das macht Hans-Georg
MaiermitHerzblut,weil er selbst
weiß, vonwas er spricht.

Auch demWFV und demDFB
ist dieses großeEngagement zum
Wohle der Vereine, aber auch
der gesamten Gesellschaft, nicht

verborgen geblieben. Und so
durfte der Bezirksvorsitzende
Jens-Peter Schuller dem Ehren-
den HGMaier selbst die Ehre er-
weisen. Die Anerkennung für all
das große Engagement seit 1966
gab es in FormderDFB-Ehrenna-
del.

Der Bezirksvorsitzende Jens-Peter Schuller (rechts) ehrt den, der
normal selbst Ehrungen verteilt: Hans-GeorgMaier. Foto: privat

Alfdorf/Lorch
mitMut ins
Nachholspiel
Handball,Württembergliga
Der TSV empfängt als
Tabellenletzten am
Mittwoch (20.30Uhr) den
HCRWLaupheim.

Alfdorf/Lorch. Nach der unglück-
lichen Niederlage am Freitag
gegen den Tabellenführer Waib-
lingen mit 24:26, bei der für das
Diederich-Team durchaus mehr
möglich gewesen wäre, trifft der
Württembergligist TSV Alf-
dorf/Lorch amMittwoch im ers-
ten von vier Nachholspielen auf
denHCRWLaupheim.DieLaup-
heimer, die auch im Abstiegs-
kampf stecken, kommen um
20.30 in das Alfdorfer Sportzen-
trum.

Die Gäste aus Laupheim ha-
ben am vergangenenWochenen-
de gegen einen weiteren Ab-
stiegskandidaten, die SG Scho-
zach/Bottwartal ein Unentschie-
den erreicht und befinden sich
aktuell auf Platz 12, also direkt an
der Abstiegszone. Durch den
Sieg des bisherigenTabellenletz-
ten, SKV Unterensingen, ist das
Team aus Alfdorf/Lorch aktuell
wieder Schlusslicht. Bei einem
Sieg gegen Laupheim rückt das
Diederich-Team wieder einen
Platz vor, mit unmittelbaremAn-
schluss an das rettendeUfer.

Die Heimmannschaft muss
endlich seine Chancen besser
nutzen und auch die technischen
und vermeidbaren Fehler redu-
zieren undmutig auftreten.

Am Samstagabend erwartet
den Tabellenletzten Alf-
dorf/Lorch dann schon das
nächste Nachholspiel. Ob der
verletzte Dominik Sos auflaufen
kann ist noch nicht sicher.

DieTalentedesSCDegenfeld:
EinRück- undAusblick
Ski NordischDer SCDegenfeld sorgtmit seinen Aushängeschildern JanneHolz und Julian
Hillmer in dieser Saison für Aufsehen. Auch Bücheler und Rommel versprechen einiges.

Schwäbisch Gmünd-Degenfeld

Das Tournee Finale des
großen deutschen
Schülercup in Oberhof
war der letzte Wett-

kampf auf Schnee in der Saison
2021/2022.

An zahlreichen Trainings,
Sichtungen und Wettkämpfe ha-
ben die vier Schüler der Klasse
S15 in den vergangenen Monaten
gemeinsam teilgenommen. Zu
Beginn derWettkampfserie wur-
den die vier Athleten, Benni Bü-
cheler, Janne Holz, Julian Hill-
mer undMax Rommel mit neuen
und sicheren Sprunghelmen aus-
gestattet. Ein tollesGefühl für die
vier gleichaltrigen Schüler, mit
einheitlichem Helm und Logo-
Aufdruck dieWettkämpfe zu be-
streiten.

Holz und Hillmer waren auch
in dieser Wintersaison fast im-
mer auf dem Stockerl vertreten
und sind daher auf dem Sprung-
brett in eine Profikarriere. Ein
Ausblick der vier älteren Nach-
wuchssportler des Stützpunkts
Degenfeld.

Benni Bücheler undMaxRom-
mel sind beide Sportler im U16
Landeskader der Skiverbände
Baden-Württemberg. Bücheler
ist seit acht Jahren leidenschaftli-
cher Skispringer zuerst in Kö-
nigsbronn, dann in Degenfeld. Er
liebt das Fliegen und die Zeit bei
Lehrgängen und Wettkämpfen
mit seinen Freunden. Je größer
die Schanze, desto besser. Im
April wird er 15 und steht vor der
Entscheidung Internat oder
nicht. Er hat sich dagegen ent-
schieden, möchte aber weiter in
Degenfeld trainieren.

Einzigartiges und tolles Team
Der Gmünder Max Rommel,
springt seit über vier Jahren für
den SC Degenfeld. Rommel
schätzt die Zeit auf Wettkämp-
fen und Trainings sehr, er sagt:
„Wir sind alle super Freunde,
außerdem ein so einzigartiges
und tolles Team, es macht ein-
fachSpaß“.Auf Schnee springt er
lieber als auf Matten. Rommel
freut sich, wenn er sich im kom-
menden Jahr für den Deutsch-
land Pokal qualifiziert.

Janne Holz und Julian Hillmer
sindMitglieder imD/C- Bundes-

kader des deutschen Skiver-
bands (DSV). Beide betreiben
den Sport seit sieben Jahren.

Für Holz läuft es momentan
großartig. Seine größten Erfolge
in dieser Saison sind der Titel
zum Deutschen Schülermeister,
der internationale Sieg bei den
O.P.A Games in Predazzo/Ita-
lienundderGesamtsieg imDeut-
schen Schülercup S15. Sein per-
sönlicherRekord liegt derzeit bei
einer Flugweite von 113 Metern,
gefolgt von Julian Hillmer, des-
sen persönliche Bestweite liegt

bei 110Metern Flug.
Hillmer kann ebenfalls eine

Vielzahl sportlicher Erfolge vor-
weisen, wie z.B: mehrere DSV
Schüler Cup Gesamtsiege, Ski-
sprung und Nordische Kombina-
tion (2018/2019 und 2019/2020),
Baden-Württembergischer
SchülerMeister (2019) oder ganz
aktuell der dritte Platz in der Ge-
samtwertung des diesjährigen
DSV Schüler Cups und Deut-
scher Vize-Schülermeister 2022.
Zu seinen Lieblingsschanzen ge-
hört die K90 in Schonach. Für

JanneHolz und Julian Hillmer ist
der nächste größere Schritt der
Umzug in ein Skiinternat.

Alle vier Athleten entdeckten
im Kinderferienprogramm des
SCDegenfelds ihre Begeisterung
für den Sport, seitdem sind die
vier Springer dabei. Vielleicht ist
dies ein Anreiz für weitere junge
Nachwuchssportler. Die Infor-
mationen hierzu finden Interes-
sierte auf derHomepagedesVer-
eins. Man darf sich auf eine tolle
kommende Saison und spannen-
de Zukunft freuen.

Die Skispringer des SC Degenfeld. Von links: Max Rommel, Julian Hillmer, Benjamin Bücheler und Janne
Holz Foto: Privat

”Wir sind alle
Freunde. Es

macht einfach Spaß.“
Max Rommel
Athlet des SC Degenfeld

Heubachholt
Meistertitel
Schach, Bezirksstaffel
Sieg gegen Spraitbach
entscheidetMeisterschaft

Heubach. In der Schlussrunde der
Bezirksstaffel gelang der Heuba-
cher Mannschaft (9:1) nach
einem dramatischen Spielver-
lauf ein knapper Sieg gegen
Spraitbach (8:2). Dadurch wurde
dem Gästeteam, dem schon ein
Mannschaftsremis gereicht hät-
te, der schon sicher geglaubte
Meistertitel noch entrissen. In
den beiden anderen Begegnun-
gen profitierten die Gastmann-
schaften von jeweils drei kampf-
los abgegebenen Punkten ihrer
Gegner und siegten problemlos.

Heubach - Spraitbach II 4,5:3,5
Nach zwei Remispartien zu

Beginn ging Spraitbach in Füh-
rung und schien auch die besse-
ren Aussichten auf den Mann-
schaftssieg zu haben. Doch mit
den drei letzten Partien schaff-
ten es die Gäste nicht mehr, zu-
mindest den zur Meisterschaft
notwendigen halben Punkt zu er-
spielen. So ging der Titel an die
glücklichenHeubacher.

Bettringen – Grunbach IV 5:3
Drei Bretter mussten die Gäs-

te aus Grunbach kampflos abge-
ben, wodurch Bettringen 3:0
führte. Obwohl die drei hinteren
Partien für die Bettringer verlo-
ren gingen, konnten die beiden
Spieler ganzvornegewinnenund
denMannschaftssieg sichern.

Alfdorf – SGEMGmünd IV 6,5:1,5
Schon im Vorfeld hatten die

Gmünder enorme Aufstellungs-
probleme undmussten am Spiel-
tag noch einenweiteren kurzfris-
tigen Ausfall verkraften. Damit
waren die Aussichten natürlich
gleich Null und die Gäste konn-
ten die deutliche Niederlage
nicht abwenden.

Wernfried Tannhäuser
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